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1 Einführung 
Mit der Erarbeitung des ISEK Innenstadt Rheda und der Verabschiedung durch den Rat in seiner Sitzung am 
29.10.2018 wurde die Handlungsgrundlage für vielfältige Veränderungsprozesse in der Rhedaer Innenstadt 
von 2019 bis 2025 und darüber hinaus geschaffen. 

Mit der Umsetzung eines umfangreichen Maßnahmenkatalogs soll ein lebendiges, multifunktionales und ge-
stalterisch attraktives Zentrum zusammen mit Bürger*innen, Händler*innen und Gewerbetreibenden sowie 
sämtlichen Akteur*innen vor Ort, der Fachverwaltung und der Politik gestaltet werden. 

Um die Verwaltung bei der Umsetzung der Teilmaßnahmen zu unterstützen und ein niederschwellig erreich-
bares Bindeglied zwischen den Akteur*innen vor Ort sowie der Fachverwaltung zu schaffen, wurde das Quar-
tiersmanagement Innenstadt Rheda ausgeschrieben und im Mai 2020 an die steg NRW vergeben. Der Durch-
führungszeitraum für das Quartiersmanagement umfasst vorerst ca. dreieinhalb Jahre bis Ende Dezember 
2023. Die Stadtverwaltung sieht vor, bereits im Jahr 2022 den Förderantrag für die Maßnahme "City- und 
Quartiersmanagement" für die Jahre 2024 und 2025 zu stellen, um eine Lücke zwischen dem 31.12.2023 und 
voraussichtlich Frühjahr 2024 (Eintreffen der Fördermittelbescheide und somit frühste Möglichkeit der 
Vergabe) zu verhindern. Anknüpfend an den Jahresbericht des letzten Jahres, legt der vorliegende Jahresbe-
richt die Arbeitsergebnisse des Quartiersmanagements im Kalenderjahr 2021 dar. 

Der Wirkungsraum des Quartiersmanagements umfasst im Wesentlichen den Kernbereich der Rhedaer In-
nenstadt und in Teilen darüber hinaus: 

 
Abbildung 1 Stadterneuerungsgebiet ISEK Innenstadt Rheda (Quelle: Stadt Rheda-Wiedenbrück, bearbeitet durch steg NRW) 
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2 Das Team und seine Aufgabenschwerpunkte 
Das Team des Quartiersmanagements besteht aus insgesamt drei Kolleg*innen. Maria Papoutsoglou und 
Anna Schwengers (Januar 2021 bis Mitte August 2021) sowie Anna Fortmeier (ab August 2021) vom Büro 
steg NRW GmbH aus Dortmund koordinieren und begleiten die Hauptaufgaben des Quartiersmanagements. 
Unterstützt werden sie durch den Quartiersarchitekten Frank Stopfel, Stopfel Architekten aus Bielefeld, in bau-
lich-architektonischen Belangen.  

Das Quartiersmanagement hatte im Kalenderjahr 2021 insgesamt folgende Aufgabenschwerpunkte: 

• Betrieb einer Anlaufstelle für Bewohner*innen und Akteur*innen in der Innenstadt 
• Öffentlichkeitsarbeit zur Innenstadtentwicklung 
• Aktivierung, Information und Beratung von Immobilieneigentümer*innen, Aufzeigen von Fördermög-

lichkeiten im Rahmen des Fassaden- und Hofflächenprogramms 
• Anlaufstelle für Information und Beratung im Rahmen der Fördermöglichkeiten des Verfügungsfonds 

Innenstadt Rheda, Umsetzung des Verfügungsfonds und Geschäftsführung des Beirats Innenstadt 
Rheda 

• Projektpartner der Wirtschaftsförderung zur Stärkung des Geschäftsstandortes Innenstadt (bspw. Un-
terstützung im Bereich des Förderprogramms „Stärkung der Innenstädte NRW“) 

• Netzwerkarbeit mit innenstadtrelevanten Akteur*innen 
• Unterstützung bei Beteiligungsverfahren zu Maßnahmen im Rahmen des ISEK Innenstadt Rheda 
• Anlassbezogene Berichterstattung in verschiedenen Gremien und Arbeitsgruppen 
• Projektinterne Koordination und Dokumentation  
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3 Bearbeitungsstand der Leistungsbausteine zum 
31.12.2021 

Für den Projektzeitraum Anfang Januar bis Ende Dezember 2021 wurde ein Projektstruktur- und Zeitplan 
erarbeitet, der den Umfang der zu erarbeitenden Leistungsbausteine (LB) darstellt. Im Folgenden wird der 
Bearbeitungsstand des Projektes bis zum 31.12.2021 innerhalb der einzelnen Leistungsbausteine dargelegt. 

 

LB 1: Abstimmung mit der Stadt Rheda-Wiedenbrück / 
Projektmanagement 
1.1 Abstimmung und Jour fixe mit der Stadt Rheda-Wiedenbrück 
Zur regelmäßigen Abstimmung und zum Austausch über anstehende Aufgaben wurde ein zweiwöchentlich 
stattfindender Jour fixe mit dem Fachbereich 61 (Stadtplanung) eingerichtet. Dieser findet in der Regel mon-
tags um 13 Uhr statt. Das Quartiersmanagement bereitet diese Termine vor und erstellt im Anschluss ein 
Ergebnisprotokoll. 

1.2 Strategischer Jour fixe 
Angedacht waren in einem halbjährlichen Rhythmus stattfindende Zwischenbilanzgespräche auf strategischer 
Ebene. Im Gespräch am 18. Januar 2021 wurden mit Michael Brunsiek (Fachbereichsleitung III.2 Stadtpla-
nung (61) sowie Ina Hoischen (zu jener Zeit Projektleitung ISEK Rheda) und Katharina Fecke (Abteilungslei-
tung III.2-61.2 Städtebauliche Planung) die Arbeitsschwerpunkte des Quartiersmanagements für das Projekt-
jahr 2021 definiert. Ein weiterer strategischer Jour fixe hat in 2021 nicht stattgefunden, da bedarfsbezogene 
Abstimmungen und Arbeitsaufträge über den regelmäßigen Jour fixe kommuniziert wurden.  

1.3 Unterstützung Umsetzung ISEK 
Im Rahmen der Förderantragstellung zum STEP 2022 haben die Quartiersmanagerinnen insbesondere bei 
der Vorbereitung der Maßnahme B.5 „Pilotprojekt Wohnen in der Innenstadt“ unterstützt. Auf Grundlage eines 
vom Quartiersmanagement angefertigten Arbeitspapiers, wurde im August 2021 ein Termin mit der Stadtver-
waltung durchgeführt. Er diente als Brainstorm für die Antragstellung. Die Antragstellung selbst erfolgte durch 
die Stadtverwaltung zu Ende September 2021.  

1.4 Projektsteuerung/-management 
Die Aufgaben innerhalb dieses Bausteins wurden alle erfüllt. Hierbei handelt es sich um Aufgaben, wie die 
Projektplanung und -koordinierung, die Aufstellung eines Projektstruktur- und Zeitplans, die Erstellung von 
Tätigkeitsnachweisen, usw. 

 

 Die in diesem Leistungsbaustein definierten Meilensteine wurden alle erreicht.  
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LB 2: Vor-Ort-Präsenz 
2.1 Betrieb des Stadtteilbüros Rheda 
An zwei Tagen in der Woche sind die Mitarbeiterinnen des Quartiers-
managements innerhalb der offenen Sprechzeiten vor Ort erreichbar: 

• montags 13 bis 16 Uhr | Maria Papoutsoglou, Anna 
Schwengers/Anna Fortmeier 

• mittwochs 10 bis 13 Uhr | Maria Papoutsoglou 
Über die offenen Sprechzeiten hinaus arbeiten die Mitarbeiterinnen an 
diesen Tagen ganztägig vor Ort.  

Das Stadtteilbüro leistete ebenfalls seinen kleinen Beitrag zur Eindäm-
mung der in 2021 weiterhin andauernden COVID-19-Pandemie. Vom 
03. bis 17. Mai 2021 wurde die Vor-Ort-Sprechstunde aufgrund stark 
angestiegener Fallzahlen im Kreis Gütersloh ausgesetzt. Das Stadtteil-
büro war weiterhin telefonisch, per E-Mail oder – je nach Wunsch – per 
Zoom erreichbar. 

Es zeigte sich allerdings, dass die Bürgerschaft den persönlichen Kon-
takt vor Ort präferiert. Unter Einhaltung der je nach Zeitpunkt entspre-
chenden Regeln für den Einzelhandel, wurden auch im Stadtteilbüro 
Rheda die entsprechenden Maßnahmen (Abstand, Hygiene, Schutz-
maske, Kontaktverfolgung, 3G, Termine an der frischen Luft, etc.) ein-
gehalten. 

 

 
Die Vor-Ort-Präsenz wurde – trotz erschwerten Bedingungen innerhalb der andauernden COVID-19-Pande-
mie und diverser Lockdowns – gut von den Rhedaer*innen wahrgenommen. Das Stadtteilbüro Rheda hat sich 
für viele Bürger*innen aber auch Akteur*innen als Service- und Beratungsbüro etabliert. Insgesamt führten die 
Quartiersmanagerinnen während und außerhalb der Sprechstunden 156 Informations- und Beratungsgesprä-
che. Diese fanden entweder im Stadtteilbüro oder telefonisch statt.  

„Spitzen“ bildeten jeweils die Monate Juli 
und Oktober. In beiden Monaten war das 
Fassaden- und Hofflächenprogramm bei 
den Beratungsanfragen vorherrschend. Die 
Spitzen in zwei Wellen waren zu erwarten. 
Zum einen, da Ende Juni das Anschreiben 
an alle Eigentümer*innen, die eine Immobi-
lie im Stadterneuerungsgebiet Rheda besit-
zen, versendet wurde (erste Spitze). Zum 
anderen ist die zweite Spitze mit dem Ende 
der Sommerferien zu begründen, denn Ei-
gentümer*innen waren nach der Urlaubszeit 
wieder ihrem Alltag angekommen und ha-
ben sich in Ruhe mit dem Anschreiben und 
dem Programm beschäftigen können.  

Abbildung 2: Artikel zur Telefon-
sprechstunde in „Die Glocke“ vom 
03.04.2021 

Abbildung 3 Besucheraufkommen im Stadtteilbüro nach Monaten in 2021) 
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Das Absinken der Beratungsgespräche ist im August der allgemeinen Urlaubszeit (auch von Eigentümer*in-
nen) geschuldet. Im September hatte das Stadtteilbüro Rheda ebenfalls eine zweiwöchige urlaubsbedingte 
Schließung, weswegen auch dann die Beratungsgespräche zurückgegangen waren.  

 
Rund 2/3 der Beratungsgespräche (61 %) können thematisch dem Fassaden- und Hofflächenprogramm sowie 
dem Verfügungsfonds zugeordnet werden. Hier ging es in erster Linie um 

• allgemeine Auskünfte zu den jeweiligen Programmen, 
• intensive Beratungsgespräche zu konkreten Maßnahmenanliegen sowie 
• konkrete Fragen zur Antragstellung oder  
• zur Abrechnung der jeweiligen Maßnahme.  

 
6 % der Beratungsgespräche waren thematisch mit dem ISEK verknüpft. Beispielhafte Themen waren  

• die Tätigkeitsschwerpunkte des Stadtteilbüros,  
• die Erläuterung, was sich hinter dem Begriff „ISEK“ inhaltlich verbirgt, 
• welche Projekte das ISEK beinhaltet oder  
• die Gestaltleitlinien Innenstadt Rheda.  

Im Rahmen der lokalen Ökonomie (4 % der Besuche) wurde von den Besucher*innen angemerkt, dass  
• es an einem Café am Doktorplatz fehle,  
• der Markt seine Qualitäten ausweiten solle,  
• die Leerstände in der Berliner Straße in den Fokus gerückt werden müssten oder  
• Interesse am Sofortprogramm (Verfügungsfonds Anmietungen) bestünde. 

Anregungen zur Entwicklung des Stadtteils Rheda machten 11 % der Besuche aus. Hier ging es insbesondere 
um  

• Beschwerden zu defekten Beleuchtungen oder Müllansammlungen in Rheda,  
• Anregungen für mehr Spielgeräte im öffentlichen Raum, z.B. auf dem Rathausplatz,  
• Gesprächsbedarf zu den Planungen auf dem Parkplatz Bleichstraße, 
• Barrierefreiheit in der Rhedaer Innenstadt,  
• unzumutbare Verkehrsbedingungen für Radfahrer*innen oder 
• geringe jugendgerechte Aufenthaltsmöglichkeiten und Orte. 

 

 
Abbildung 4 Besuche im Stadtteilbüro in 2021 nach Gesprächsthemen 

 

 Der in diesem Leistungsbaustein definierte Meilenstein wurde erreicht.  
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LB 3: Aufbau und Umsetzung des Fassaden- und 
Hofflächenprogramms 
3.1 Aufbau des Fassaden- und Hofflächenprogramms 
Die Quartiersmanagerinnen haben in 2021 maßgeblich am Aufbau und der Umsetzung des Fassaden- und 
Hofflächenprogramms gearbeitet. 

Dazu gehörte die Erstellung der städtischen Richtlinie und der Antragsunterlagen sowie die Abstimmung in-
nerhalb der Fachverwaltung u.a. mit der Abteilung III.1 Baumanagement und Denkmalpflege. Die Richtlinie 
inklusive der Antragsunterlagen wurden im Mai 2021 finalisiert und dem Ausschuss für Bauen und Stadtent-
wicklung Ende April vorgelegt. Am 14. Juni 2021 hat der Rat der Stadt Rheda-Wiedenbrück die Richtlinie 
beschlossen.  

Die zu Ende des Jahres 2020 durchgeführte Vollbestandsaufnahme des Gebäudebestands im Stadterneue-
rungsgebiet wurde Anfang des Jahres 2021 ausgewertet. Auch hat eine Bewertung von Handlungserforder-
nissen je Immobilie nach hoher, mittlerer oder keiner Handlungspriorität stattgefunden. So kann zukünftig – 
bei möglicher Mittelknappheit – ein objektiver Fördervorrang durch das Stadtteilbüro ermittelt und der Verwal-
tung empfohlen werden. 

3.2 Durchführung des FuHP / Begleitung Antragsteller*innen 
Im Rahmen des Fassaden- und Hofflächenprogramms begleiten die Quartiersmanagerinnen potenzielle An-
tragsteller*innen von der Akquise, über die Betreuung bei der Antragstellung, der Vorprüfung der Antragsun-
terlagen, der Erstellung einer Förderempfehlung bis hin zur Vorprüfung der Rechnungsunterlagen inkl. der 
Abstimmung mit der Fachverwaltung in allen oben genannten Punkten.  

Als Ergebnis der Öffentlichkeitsarbeit (siehe Punkt 3.3) und der Beratung der Antragsteller*innen zählen die 
Quartiersmanagerinnen fünf Maßnahmen, die sie ab Beschluss der Richtlinie Mitte des Jahres bis in die An-
tragsreife begleitet haben. Diese sind:  

• Bahnhofstraße 64 
• Bahnhofstraße 66 
• Großer Wall 32 
• Großer Wall 64 
• Neuer Wall 11 

Insgesamt wurde für diese fünf Maßnahmen eine Summe von ca. 10.700 Euro Förderung bewilligt.  

Zwei dieser Maßnahmen – Bahnhofstraße 64 und 66 – wurden in 2021 bereits umgesetzt. Die Maßnahme am 
Großer Wall 32 ist nur zu Teilen umgesetzt. Aufgrund der witterungsbedingten Verhältnisse wird sie im nächs-
ten Jahr fortgeführt. Auch die Maßnahmen Neuer Wall 11 und Großer Wall 64 werden voraussichtlich im Früh-
jahr 2022 umgesetzt. 
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Vorher In Umsetzung 

Bahnhofstraße 64/66  

  
 

Vorher Nachher (Teilmaßnahme Tür) 

Großer Wall 32  

  
 

Zwei weitere Maßnahmen befinden sich kurz vor Vertragsabschluss. 

Mit weiteren 21 Interessent*innen standen die Quartiersmanagerinnen bereits in Kontakt. Erfahrungsgemäß 
kann bereits zu diesem Zeitpunkt vorhergesagt werden, dass es nicht alle Interessent*innen bis in die Antrags-
reife schaffen. Gründe dafür sind mangelnde Motivation, knappe Zeit- sowie finanzielle Ressourcen auf Seiten 
der Antragsteller*innen. Aus diesem Grund ist Anfang des Jahres 2022 weitere Öffentlichkeitsarbeit geplant.  
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Nicht mehr weiterverfolgt werden die Maßnahmenideen von insgesamt 9 Interessent*innen. Gründe dafür sind 
Anfragen für Immobilien die sich außerhalb des Stadterneuerungsgebietes befinden, für Maßnahmenbestand-
teile, die gemäß der beschlossenen Richtlinie nicht förderfähig sind oder zu wenig finanzielle Mittel von privater 
Seite zur Verfügung stehen.  

3.3 Öffentlichkeitsarbeit 
Da das Programm mit Vorlage im Ausschuss für Bauen und Stadtentwicklung bereits im April 2021 öffentlich 
gemacht wurde, berichtete auch die örtliche Presse – vor dem Startschuss – von den Fördermöglichkeiten für 
Immobilieneigentümer*innen. So konnte das Stadtteilbüro bereits erste Interessent*innen noch vor Beschluss 
der Richtlinie – unter Vorbehalt – vorberaten. 

 

Mit Beschluss der Richtlinie durch den Rat am 14. Juni 2021 hat das Stadtteilbüro mit der offiziellen öffentlich-
keitswirksamen Bewerbung des Fassaden- und Hofflächenprogramms begonnen. Gestartet ist es mit einem 
Anschreiben an alle Eigentümer*innen von Immobilien im Stadterneuerungsgebiet Rheda. Das Anschreiben 
bewarb die kostenlosen Beratungsleistungen der Quartiersmanagerinnen im Stadtteilbüro Rheda sowie die 
Förderprogramme im Rahmen des Fassaden- und Hofflächenprogramms und des Verfügungsfonds Innen-
stadt Rheda. Aus dem Anschreiben heraus generierte das Stadtteilbüro mehrere Interessent*innen, die es im 
Laufe des Jahres beriet und begleitete.  

Zur öffentlichkeitswirksamen Bewerbung des Fassaden- 
und Hofflächenprogramms am Objekt erstellte das 
Stadtteilbüro ein Fassadenbanner. Dieses wird während 
der Maßnahmenumsetzung an das jeweilige Baugerüst 
angebracht. 

 

 

 

 

 

Abbildung 6 Banner zur Bewerbung des Fassaden- und  
Hofflächenprogramms, hier in der Bahnhofstraße 64/66 
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Für Briefe, Beratungsgespräche, usw. wurde darüber hinaus ein entsprechender Flyer durch die Quartiersma-
nagerinnen erstellt.  

 
Abbildung 7 Werbeflyer Fassaden- und Hofflächenprogramm 

 

Das Programm wurde im Mai 2021 auch in der Anzeigenseite in „Die Glocke“ beworben. Mehr dazu unter LB 
6. 

Eine Veranstaltung zum Fassaden- und Hofflächenprogramm, z.B. im Rahmen eines Eigentümerforums, 
wurde in 2021 nicht durchgeführt. Dies ist darin begründet, dass das Programm zum einen erst Mitte des 
Jahres gestartet ist und zum anderen die Resonanz auf die Anschreiben bereits sehr hoch war, sodass es 
keiner Veranstaltung zur Interessent*innenakquise bedurfte. 

3.4 Quartiersarchitekt 
Die Expertise des Quartiersarchitekten wurde punktuell zu zwei Beratungsfällen im Fassaden- und Hofflä-
chenprogramm hinzugezogen. Hierbei ging es im ersten Fall um eine Erstberatung zu den Themen Moderni-
sierung und Instandsetzung und Umbau- sowie Umnutzungs- und Erweiterungsmöglichkeiten einer Immobilie. 
Im zweiten Fall ging es um die Gestaltungsmöglichkeiten eines Innenhofes einer Eigentümer*innengemein-
schaft in der Altstadt Rhedas. 

 

 Die in diesem Leistungsbaustein definierten Meilensteine wurden – mit Ausnahme der Veran-
staltungsdurchführung – alle erreicht.  
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LB 4: Umsetzung und Geschäftsführung des einzurichtenden 
Verfügungsfonds (Ziffer 14) 
4.1 Einrichtung und Vorbereitung des Verfügungsfonds nach Ziffer 14 
Die Quartiersmanagerinnen haben im Juni den Mitarbeiterinnen im Familientreff WiR die kostenlosen Bera-
tungsmöglichkeiten des Stadtteilbüros mit besonderem Fokus auf den Verfügungsfonds vorgestellt. Die glei-
chen Themen haben sie den Mitgliedern der Initiative Rheda e.V. in ihrer Jahreshauptversammlung im Sep-
tember präsentiert. 

4.2 Durchführung des Verfügungsfonds / Begleitung Antragsteller*innen 
Im Rahmen des Verfügungsfonds begleiteten die Quartiersmanagerinnen potenzielle Antragsteller*innen von 
der Akquise, über die Betreuung bei der Antragstellung, der Vorprüfung der Antragsunterlagen, der Erstellung 
einer Förderempfehlung für den Beirat Innenstadt Rheda bis hin zur Vorprüfung der Rechnungsunterlagen 
inkl. der Abstimmung mit der Fachverwaltung in allen oben genannten Punkten.  

Als Ergebnis der Öffentlichkeitsarbeit (siehe Punkt 4.3) und der Beratung der Antragsteller*innen zählen die 
Quartiersmanagerinnen drei Maßnahmen, die sie in 2021 bis in die Antragsreife begleitet haben. Diese sind:  

• Ambiente-/Winterbeleuchtung in den Giebeln am Widumeck 
• Schirm am Rathausplatz 
• Beleuchtung in den Baumkronen der Bäume Neuer Wall inkl. Kreuzung Großer Wall 

Insgesamt wurde für diese drei Maßnahmen eine Summe von ca. 6.900 Euro Förderung bewilligt. Jeder öf-
fentlich geförderte Euro wurde um einen weiteren privat finanzierten Euro ergänzt. 

Zwei dieser Maßnahmen wurden in 2021 bereits umgesetzt. Aufgrund von Lieferverzögerungen wird der 
Schirm am Rathausplatz voraussichtlich im Januar 2022 durch den Bauhof aufgestellt.  
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Ambiente-/Winterbeleuchtung in den Giebeln am Widumeck 

  

 

 

 

Beleuchtung in den Baumkronen der Bäume Neuer Wall inkl. Kreuzung Großer Wall 
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Die Quartiersmanagerinnen stehen mit weiteren Interessent*innen in Kontakt. Auch hier kann erfahrungsge-
mäß vorhergesagt werden, dass nicht durch alle Interessent*innen auch eine Maßnahme umsetzt wird. 
Gründe dafür sind mangelnde Motivation, knappe Zeit- sowie finanzielle Ressourcen auf Seiten der Antrag-
steller*innen. Zudem ist die andauernde COVID-19-Pandemie weiterhin ein Hindernis, um die Hauptzielgruppe 
des Verfügungsfonds – die Gewerbetreibenden – für private Investitionen zur Gestaltung des öffentlichen 
Raums zu begeistern. 

4.4 Beirat Innenstadt Rheda 
Anknüpfend an das Auswahlverfahren zur Besetzung der Vertretung der Bürgerschaft Ende 2020 wurde An-
fang des Jahres der Beirat Innenstadt Rheda als Vergabegremium des Verfügungsfonds eingerichtet. Zu den 
beiratsbezogenen Aufgaben der Quartiersmanagerinnen gehören u.a. die Geschäftsführung des Beirats sowie 
die inhaltliche und organisatorische Vorbereitung, die Moderation und die Dokumentation der Sitzungen, inkl. 
der daraus resultierenden Öffentlichkeitsarbeit. 

Die konstituierende Beiratssitzung hat im März stattgefunden. Die zweite Sitzung folge im August und die dritte 
und letzte Sitzung des Jahres 2021 im Oktober. Zur Eindämmung der Verbreitung der COVID-19-Pandemie 
haben alle Sitzungen digital stattgefunden.  

 
Abbildung 9 Artikel zur dritten Sitzung des Beirats Innenstadt Rheda in "Neue Westfälische" vom 21.10.2021 
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4.3 Öffentlichkeitsarbeit und Akquise 
Das Programm wurde in der Anzeigenseite im Mai 2021 beworben. Mehr dazu unter LB 6.  

Darüber hinaus wurde der Verfügungsfonds anlassbezogen in der Presse platziert. Es folgt eine Zusammen-
schau der jeweiligen Anzeigen: 

Im Anschluss an die Vorstellung des Verfügungs-
fonds an die Jahreshauptversammlung der Initia-
tive Rheda e.V., wurde der Verfügungsfonds in der 
Zeitung „Die Glocke“ vorgestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 10 Artikel zur Vorstellung des Verfügungsfonds in der Jah-
reshauptversammlung der Initiative Rheda e.V. in „Die Glocke“ vom 
30.09.2021 

Nach der dritten Beiratssitzung Anfang Oktober wurden auf Basis einer Pressemitteilung das Projekt „Baum-
beleuchtung“ sowie der Verfügungsfonds beworben.  

 
Abbildung 11 Artikel zum Beirat Innenstadt Rheda sowie zum Verfügungsfondsprojekt „Baumbeleuchtung Neuer Wall" in „Die Glocke" 
vom 08.10.2021 
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Nach der Installation der beiden Beleuch-
tungsprojekte am Widumeck sowie an der 
Straße Großer Wall organisierten die 
Quartiersmanagerinnen einen Pres-
serundgang, zur Bewerbung der Projekte, 
des vorbildlichen ehrenamtlichen Enga-
gements durch die Antragsteller*innen 
sowie des Verfügungsfonds. Diese Pres-
semitteilung des Stadtteilbüros ist unter 
https://www.rheda-wiedenbrueck.de/um-
welt-bauen-verkehr/stadtentwicklung/i-
sek-innenstadt-rheda/aktuelles-ter-
mine/2021-12-01-presserundgang-ver-
fuegungsfonds/ abrufbar. 

 
Abbildung 12 Presserundgang zum Verfügungsfonds am 24.11.2021 (v.l.n.r.: Mar-
kus Gunske, Margret Reker, Michael Brunsiek, Chantal Cron, Stephan Pfeffer, Ma-
ria Papoutsoglou und Henrik Kraska) 

  

https://www.rheda-wiedenbrueck.de/umwelt-bauen-verkehr/stadtentwicklung/isek-innenstadt-rheda/aktuelles-termine/2021-12-01-presserundgang-verfuegungsfonds/
https://www.rheda-wiedenbrueck.de/umwelt-bauen-verkehr/stadtentwicklung/isek-innenstadt-rheda/aktuelles-termine/2021-12-01-presserundgang-verfuegungsfonds/
https://www.rheda-wiedenbrueck.de/umwelt-bauen-verkehr/stadtentwicklung/isek-innenstadt-rheda/aktuelles-termine/2021-12-01-presserundgang-verfuegungsfonds/
https://www.rheda-wiedenbrueck.de/umwelt-bauen-verkehr/stadtentwicklung/isek-innenstadt-rheda/aktuelles-termine/2021-12-01-presserundgang-verfuegungsfonds/
https://www.rheda-wiedenbrueck.de/umwelt-bauen-verkehr/stadtentwicklung/isek-innenstadt-rheda/aktuelles-termine/2021-12-01-presserundgang-verfuegungsfonds/
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Im „Westfalen-Blatt“ sowie in „Die Glocke“ erschienen zudem größere Artikel dazu, beispielhaft sei hier der 
Artikel aus dem „Westfalen-Blatt“ abgebildet: 

 
Abbildung 13 Artikel zum Verfügungsfondsprojekt "Baumbeleuchtung Neuer Wall" in "Westfalen-Blatt" vom 26.11.2021 

 

Selbstverständlich haben auch Einzelgespräche zur Akquise mit diversen Interessent*innen sowie der Initia-
tive Rheda e.V. stattgefunden. Im Jahr 2022 sind weitere Maßnahmen zur Öffentlichkeitsarbeit geplant.  

 

 Die in diesem Leistungsbaustein definierten Meilensteine wurden alle erreicht.  
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LB 5: Umsetzung Förderprogramm „Stärkung der Innenstädte“ 
Die Inhalte dieses Leistungsbausteines haben sich während des Jahres in Abstimmung mit dem Fachbereich 
III.2 Stadtplanung sowie mit der Wirtschaftsförderung verändert. Zu begründen ist dies mit personellen Res-
sourcen und Veränderungen seitens der Stadtverwaltung sowie sich veränderten Aufgabenprioritäten. Die 
Umsetzung des Förderprogramms „Sofortprogramm NRW zur Stärkung unserer Innenstädte und Zentren“ 
wird seit Oktober 2021 durch Annika Holthaus, Abteilung III.2-61.1 Stadtentwicklung und Verkehrsplanung, 
übernommen.  

5.1 Aufbau Leerstandsdatenbank 
Im Rahmen der im Dezember 2020 durchgeführten Vollbestands-
aufnahme wurde die Leerstandssituation für das gesamte Stadter-
neuerungsgebiet ermittelt und der Stadtverwaltung sowie der Wirt-
schaftsförderung übermittelt. Im April sowie Oktober 2021 folgten 
zwei Aktualisierungen der Leerstandssituation, allerdings für das 
Gebiet, das dem Förderprogramm „Sofortprogramm NRW zur Stär-
kung unserer Innenstädte und Zentren“ zugrunde gelegt wurde 
(sog. „Konzentrationsbereich“). Die nun aktuellste Fassung wird 
von Annika Holthaus geführt. 

5.2 Förderprogramm „Stärkung der Innenstädte“ 
Ab Mitte Dezember 2020 wurde dem Stadtteilbüro aufgetragen, 
eine „Strategie für die innerstädtische Handelsentwicklung“ zu er-
stellen, da das ISEK Innenstadt Rheda hierauf keine konkreten 
bzw. tiefergehenden Antworten liefert. Den Start dafür bildete im 
Dezember 2020 eine von den Quartiersmanagerinnen vorbereitete 
Abstimmungsrunde zusammen mit der Abteilung Stadtplanung und 
Denkmalpflege und der Wirtschaftsförderung. Darauf aufbauend 
legten die Quartiersmanagerinnen im Januar 2021 einen Strategie-
entwurf vor, der im Januar und Februar zunächst verwaltungsintern 
und anschließend im März mit politischen Vertreter*innen diskutiert 
wurde. Die Inhalte der Strategie wurden von den Vertreter*innen 
positiv aufgenommen. Geplant war die weitere Ausarbeitung der 
Strategie und die Beteiligung von Akteur*innen und Gewerbetrei-
benden im Stadtteil. Aufgrund der oben erwähnten knappen perso-
nellen Ressourcen konnte diese Thematik jedoch bis auf Weiteres 
noch nicht weitergeführt werden. 

In enger Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung (Fachbereich 
III.2 Stadtplanung / Ina Hoischen, Wirtschaftsförderung / Nicola 
Weber, I.3-23.1 Kaufm. Abteilung Immobilienmanagement / Clau-
dia Müssemann) wurden Anfang 2021 Beratungsgespräche zu den 
Fördermöglichkeiten und -modalitäten innerhalb des Sofortpro-
gramms („Verfügungsfonds Anmietungen“) zur Immobilie Rathaus-
platz 14 mit dem Eigentümer und den (damals) potenziellen Mie-
ter*innen durchgeführt. Ergebnis der guten Zusammenarbeit sind 
die Vermietung des zentral gelegenen Ladenlokals am Rathaus-
platz 14 und der nun erfolgreiche Verkauf von Spiel- und Schreib-
waren unter dem Namen „Hereingespielt“. Darüber hinaus wird 
über den Verfügungsfonds Anmietungen das Ladenlokal an der 

Abbildung 14 Artikel zur Vermietung des Ladenlo-
kals Rathausplatz 14 an „Hereingespielt“ in „Neue 
Westfälische“ vom 26.03.2021 
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Berliner Straße 21 vermietet. Dort ist der sog. „KunstRaum“ (Kunst-Galerie) entstanden. 

Innerhalb der Sprechstunde des Stadtteilbüros meldeten sich weitere potenzielle Mieter*innen mit ihren Ideen 
zur Anmietung und Betrieb eines Ladenlokals. Diese wurden durch das Stadtteilbüro im Rahmen einer Erst-
beratung vorberaten und an die Stadtverwaltung weitergeleitet.  

Die Erstellung eines Flyers zu den Möglichkeiten des Förderprogramms wurde durch die Stadtverwaltung 
übernommen.  

Die Entwicklung, Durchführung und Auswertung eines Eigentümer*innenfragebogens wurden nicht durchge-
führt, da er sich nicht mehr als erforderlich erwies.  

5.3 Öffentlichkeitsarbeit 
Die Umgestaltung des Schaufensters im Stadtteilbüro erwies sich bzgl. der Sofortprogramm-Werbung als er-
folgreich: Eine Interessentin ist bspw. über die Aushänge im Stadtteilbüro auf das Förderangebot aufmerksam 
geworden. Inwiefern das Interesse mit einer Vermietung besiegelt wird, wird sich Anfang des Jahres 2022 
zeigen. Die Informationen im Schaufenster sind sowohl auf potenzielle Mieter*innen als auch Eigentümer*in-
nen zugeschnitten. 

Darüber hinaus haben die Quartiersmanagerinnen im Mai 2021 Eigentümer*innen mit einem augenscheinlich 
leerstehenden Ladenlokal im Konzentrationsbereich durch einen Brief auf das Programm aufmerksam ge-
macht. 

5.4 Quartiersarchitekt 
Die Beratung von Immobilieneigentümer*innen zu ausgewählten Themen wie Instandsetzung, Umbau von 
Ladenlokalen, Werbeanlagen, etc. war in 2021 nicht notwendig. 

 

 Die in diesem Leistungsbaustein definierten Meilensteine wurden – mit Ausnahme der zwischen-
durch nicht mehr für erforderlich erklärten Aufgaben – alle erreicht.  

 

LB 6: Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit, Maßnahmenbegleitung 
und -umsetzung 
6.1 Netzwerkarbeit mit innenstadtrelevanten Akteur*innen, Gewerbetreibenden, Eigentümer*innen und 
Bürger*innen 
Die Vorstellung des Quartiersmanagements bei Schlüsselakteur*innen, wie dem Familientreff WiR oder der 
Initiative Rheda e.V. in ihrer Jahreshauptversammlung im September, ist – wie in Punkt 4.1 und 4.3 bereits 
beschrieben – erfolgt. 

Darüber hinaus wurde die Sprechstunde des Stadtteilbüros rege genutzt, um sich über die angebotenen För-
derprogramme, die ISEK-Projekte und im Allgemeinen die Stadtteilentwicklung zu informieren. Beispielsweise 
wurde das Stadtteilbüro auch von Fraktionsmitgliedern verschiedener Parteien genutzt, um sich explizit über 
die oben genannten Themen auszutauschen und zu informieren.  

Auch haben viele Gewerbetreibende aber auch Bürger*innen die Sprechstunde genutzt, um sich mit den Quar-
tiersmanagerinnen auszutauschen oder auch ihre Anregungen zur Stadtteilentwicklung abzugeben.  

Eine kontinuierliche Netzwerkarbeit ist und wird auch zukünftig für den Vorortbetrieb des Stadtteilbüros und 
die Akzeptanz der Quartiersmanagerinnen im Stadtteil sehr wichtig sein.  
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6.2 Öffentlichkeits- und Pressearbeit / Kommunikation und Beteiligung 
Die in 2020 erstellte Wortbildmarke hat sich für die Arbeit des Stadtteilbüros etabliert; sie wird fortwährend in 
allen Print- und Onlineprodukten genutzt.  

Die Kommunikation und Beteiligung in den Themenfeldern Fassaden- und Hofflächenprogramm, Verfügungs-
fonds sowie Sofortprogramm wird in den jeweiligen Leistungsbausteinen LB3, LB 4 sowie LB 5 bereits er-
wähnt. 

Da aufgrund der Corona-Pandemie die Durchführung von Veranstaltungen zur Begleitung des ISEK-Prozes-
ses nur bedingt möglich war, hat das Stadtteilbüro – als Ersatz für den Tag der Städtebauförderung im Mai 
2021 – eine Anzeigenseite in „Die Glocke“ geschaltet. Ziel war es, der breiten Öffentlichkeit u.a. zu erläutern, 
was ein ISEK ist, welche Ziele und Projekte das ISEK Innenstadt Rheda anstrebt oder wie es sich mit der 
Fördersystematik verhält. Darüber hinaus wurde über die Beratungsangebote des Stadtteilbüros informiert. 
Durch die Stadtverwaltung wurde ein Ausblick auf die in 2021 zu realisierenden Projekte aus dem ISEK ge-
stellt. Das Stadtteilbüro erhielt positive Resonanz aufgrund der Anzeigenseite und hat diese auch im Schau-
fenster des Stadtteilbüros weiterhin veröffentlicht. Die Anzeigenseite ist auch unter folgendem Link abrufbar: 
https://www.rheda-wiedenbrueck.de/umwelt-bauen-verkehr/stadtentwicklung/isek-innenstadt-rheda/stadtteil-
buero/1421059-a-stadtteilbuero-rheda-proof.pdf?cid=iih  

https://www.rheda-wiedenbrueck.de/umwelt-bauen-verkehr/stadtentwicklung/isek-innenstadt-rheda/stadtteilbuero/1421059-a-stadtteilbuero-rheda-proof.pdf?cid=iih
https://www.rheda-wiedenbrueck.de/umwelt-bauen-verkehr/stadtentwicklung/isek-innenstadt-rheda/stadtteilbuero/1421059-a-stadtteilbuero-rheda-proof.pdf?cid=iih
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Abbildung 15: Artikel zum TdS in „Die Glocke“ vom 22.05.2021 
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6.3 Anlassbezogene Teilnahme und Berichterstattung in politischen Gremien 
Die Quartiersmanagerinnen haben im April 2021 den Jahresbericht 2020 im Ausschuss für Bauen und Stadt-
entwicklung vorgestellt. Darüber hinaus wurde in der gleichen Sitzung das Fassaden- und Hofflächenpro-
gramm vorgestellt.  

Zu den Aufgaben des Quartiersmanagements gehörte ebenfalls die Zuarbeit von Vorlagen für den Fachaus-
schuss.  

6.4 Tag der Städtebauförderung 
Siehe 6.2 „Öffentlichkeits- und Pressearbeit / Kommunikation und Beteiligung“. 

 

 Die in diesem Leistungsbaustein definierten Meilensteine wurden alle erreicht.  
 

LB 7: Projektcontrolling und -dokumentation  
7.1 Evaluation 
Die Unterstützung der Verwaltung bei der Evaluation der Gesamtmaßnahme hat sich in 2021 als nicht erfor-
derlich erwiesen.  

7.2 Zwischenbericht Quartiersmanagement 
Der vorliegende Jahresbericht legt die Arbeitsergebnisse des Quartiersmanagements vom 01.Januar bis 
zum 31. Dezember 2021 dar. Die zentralen Ergebnisse des Berichtes werden den politischen Vertreter*in-
nen in einer der nächsten Sitzungen des Ausschusses für Bauen und Stadtentwicklung vorgestellt und der 
Öffentlichkeit auf der Webseite des Stadtteilbüros unter www.stadtteilbuero-rheda.de zur Verfügung gestellt. 

  

http://www.stadtteilbuero-rheda.de/
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4 Fazit und Ausblick 2022 
In 2021 lag der Aufgabenschwerpunkt in der Etablierung des Stadtteilbüros als Anlaufstelle für Akteur*innen, 
Gewerbetreibende und Bürger*innen der Rhedaer Innenstadt. Besucheraufkommen – trotz pandemischer 
Lage – und das Feedback von Akteur*innen vor Ort zeigen, dass die Akzeptanz als Ansprechpartner vor Ort 
gewonnen werden konnte. Das Stadtteilbüro hat sich als erste Anlaufstelle für Anregungen, die die Entwick-
lung der Rhedaer Innenstadt betreffen, etablieren können. An diese positiven Erfahrungen gilt es nun anzu-
knüpfen, die Aktionen in 2022 fortzuführen und durch proaktive Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zu unterstüt-
zen. 

Weiter galt es mit Beschluss der Richtlinie für das Fassaden- und Hofflächenprogramm, das Programm und 
die etwaigen Fördermöglichkeiten zu bewerben, mit Immobilieneigentümer*innen ins Gespräch zu kommen 
und potenzielle Antragsteller*innen im Antragsverfahren zu beraten und zu begleiten. Zahlreiche Gespräche 
mit Eigentümer*innen wurden geführt, erste Anträge sind bereits bewilligt. Nun gilt es, die Erfolge proaktiv zu 
bewerben und damit weiter Nachahmer*innen zu akquirieren. 

Auch lag der Fokus auf die Einrichtung des Beirats Innenstadt Rheda als Vergabegremium des Verfügungs-
fonds. Mit der Bewilligung von drei Projekten und der öffentlichkeitswirksamen Bewerbung derselbigen, gilt es 
auch hier zukünftig, Nachahmer*innen zu finden, die den öffentlichen Raum durch kleinere Maßnahmen ver-
schönern möchten.  

Die Arbeitsschwerpunkte für das kommende Projektjahr 2022 liegen demnach in der Akquise weiterer Interes-
sent*innen im Rahmen des Verfügungsfonds sowie des Fassaden- und Hofflächenprogramms. Die kontinu-
ierliche Begleitung dieser – von der Antragstellung bis hin zur schlussendlichen Abrechnung der Einzelprojekte 
– ist dabei ebenfalls einer der Arbeitsschwerpunkte. 

Inwiefern für das Jahr 2022 klassische Bürgerbeteiligungsformate und Informationsveranstaltungen zu bauli-
chen Maßnahmen aus dem integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzept möglich sein werden, wird sich 
aufgrund der andauernden Pandemie zeigen. Das Quartiersmanagement wird situationsbedingt hierauf zu-
sammen mit der Stadtverwaltung reagieren. 
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